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D
ora lebt in einem tristen Plattenbau, irgendwo in einer
ostdeutschen Kleinstadt. Gerade von ihrem Mann ver-
lassen, fristet sie ihr Dasein als Postbotin und schl�gt
sich schlecht gelaunt und durchs Leben. Mit
ihren Hausbewohnern, die auf fr�hliche
Hausgemeinschaft machen, will sie nichts zu tun
haben und auch sonst neigt sie nicht dazu, sozia-

le Kontakte zu pflegen. Eines nachts klingelt es an ihrer T�r. Ihre
polnische Nachbarin Jola bitte um Einlass und Hilfe. Sie denkt,
in einem Handgemenge ihren Arbeitgeber, den Nachtbarbesitzer
und Bewohner des Hauses, erschossen zu haben. Dora versteckt
ihre Nachbarin, anfangs mit gro§em Widerwillen, doch nach und
nach taut sie auf, f�hlt sich zu Jola hingezogen und will zu guter
Letzt nicht mehr ohne sie leben. Selbst als sich das angebliche
Verbrechen aufkl�rt und Jola als freie Frau Doras Wohnung ver-
lassen k�nnte, tut Dora alles, um sie bei sich zu behalten.

In ruhigen Bildern, ohne gro§e Action wird die Geschichte
der ungleichen Nachbarinnen erz�hlt. Es ist eine Geschichte von
der Sehnsucht danach zu lieben und geliebt zu werden, eine
Episode aus dem Leben zweier Frauen �ber vierzig, die sich in
einer au§ergew�hnlichen Situation begegnen. Ist es Liebe? Ist es
Freundschaft? Es kann alles sein. ãBei den Publikumsreaktionen
zeigt sich, dass ein Teil �berzeugt ist, es geht um eine lesbische
LiebeÒ, sagt die Regisseurin Fransiska Meletzky in einem
Interview. ãAndere hingegen sehen eine tiefe, innige Freund-
schaft zwischen den Frauen, die einander Halt geben.Ò  

Nachbarinnen
Regie: Franziska Meletzky
Mit Dagmar Manzel und Grazyna Szapolowska
Deutschland 2004
DVD-Release: 15. November
Preis: 22,90 Euro 
Extras: Special Edition im DigiPack mit ausführlichem
Booklet, Deleted Scenes, Hintergrundinformationen zu
Darstellern & Dreharbeiten, Regisseursbiografie, 
Slideshow mit Interview F. Meletzky & D. Manzel, 
Original Kinotrailer
www.salzgeber.de

Lespress verlost drei DVDs! 
Kärtchen an Lespress schicken, 
Stichwort „Nachbarin“ und Daumen drücken! 
Einsendeschluss ist der 30. November 2005, 
der Rechtsweg ist ausgeschlossen..

Nachbarinnen

Der Spielfilm Nachbarinnen der
Regisseurin Franziska Meletzky
lief im April dieses Jahres 
erfolgreich im Kino und erscheint
in der Edition Salzgeber 
am 15. November auf DVD. 
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F
�nf Jahre ist es her, dass der Student Xavier in Barcelona in
einer Studenten-Wg hauste. Mittlerweile ist der 30-J�hrige
wieder zur�ck in Paris und von seinen barcelonischen Freun-
den ist ihm seine lesbische Freundin Isabelle geblieben und
seine langj�hrige Ex Martine (Audrey Tautou). Die anderen

sind in alle Winde verstreut. Xavier wei§ nicht so recht wohin mit sich,
versucht sich beruflich hier und da und amour�s da und dort.  Er findet
h�uslichen Unterschlupf bei der sch�nen Isabelle, die ihm als Frauen-
kennerin schon damals in Barcelona den ein oder anderen hilfreichen
Tipp geben konnte, Erfolg beim weiblichen Geschlecht zu haben. 

Sie scheint es in ihrem Leben geschafft zu haben, ist erfolgreich an
der B�rse und ebenso erfolgreich in diverse Liebesabenteuer involviert.
Was sonst nur Schwulen in Filmen zugestanden wird, n�mlich Erfolg,
Spa§ am Leben und Promiskuit�t in der Liebe, gesteht Regisseur C�-
dric Klapisch der Schauspielerin C�cile de France als lebenslustige
Lesbe zu. Dass diese zudem auch die Kom�die beherrscht, zeigt die
Szene, in der sie Xaviers Verlobte spielen muss, um dessen heiratsver-
sessenen Gro§vater trautes heterosexuelles Liebesgl�ck vorzuspielen.
Verkleidetet mit Kleid und Handt�schchen wirkt sie unbeholfener und
Drag-queeniger als so manche Tunte auf High Heels. C�cile de France
gewann f�r ihre Rolle der forschen Isabelle in ãLÕauberge espagnole -
Barcelona f�r ein JahrÒ den franz�sischen Filmpreis C�sar als beste
Nachwuchsschauspielerin.

Leider spielt die attraktive Isabelle nur eine Nebenrolle in der an-
sonsten durch und durch heterosexuell ausgerichteten Kom�die. Alles
andere dreht sich um Xaviers Suchen und Finden der Liebe. Seine We-
ge f�hren ihn von Paris nach London, von London nach Paris und zum
gl�cklichen Finale nach St. Petersburg zur Hochzeit eines ehemaligen
Wg-Bewohners. ãLÕ auberge espagnoleÒ ist ein netter Streifen Film
�ber die Irren und Wirren der Anfang 30-J�hrigen, der etwas straffer
h�tte erz�hlt werden k�nnen - immerhin h�lt der Film seine Zuschauer
125 Minuten lang im Kinosessel gefangen. Doch wer den ersten Teil
gesehen hat, wird sich an der Entwicklung der Charaktere erfreuen, die
Regisseur C�dric Klapisch in seiner ersten Folge schon so sorgf�ltig
angelegt hat. 

Dagmar Trüpschuch

L’ auberge espagnole - 
Wiedersehen in St. Petersburg
Les Poupées Russes
Frankreich, 2005
Regie: Cédric Klapisch
Mit Audrey Tautou, Cécile de France, Kelly Reilly, 
Romain Duris
Kinostart: 3. November

Vom Suchen und
Finden der Liebe
„L’auberge espagnole -Wiedersehen in St. Petersburg“ knüpft an
den Kinoerfolg „L’auberge espagnole - Barcelona für ein Jahr“ an
und zeigt die mittlerweile 30-jährigen Ex-StudentInnen auf ihrer
Suche nach einem festen Platz im Leben.
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Hamburg kürt
die Damen
Ursula, Eurola und Globola sind keine neudeut-
schen Mädchennamen, sondern die Filmprei-
se, die auf den lesbisch schwulen Filmtagen in
Hamburg an die besten Filme des drittgrößten
Hamburger Filmfestivals vergeben werden. Die
rund 12.500 ZuschauerInnen wurden über
sechs Tage in queere Leinwandwelten entführt
und konnten unter den Präsentationen ihre
Lieblingsfilme aussuchen.

Die lesbisch schwulen Filmtage machten ihrem Namen alle Eh-
re, denn der lesbische Anteil an Filmen stand dem Angebot an
schwulen Filmen in nichts nach.

So konnten sich Frauen in ausverkauften S�len lesbische Produktio-

f i l m p r e i s e
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Anders leben

Hoi Maya Both

nen aus allen Genres ansehen, vom soften Liebesfilm wie die indische
Produktion ãThe JourneyÒ �ber politische Filme wie ãFremde HautÒ,
Horror-Splatter-Movies wie ãHigh TensionÒ mit der attraktiven C�cile
de France, die einigen als Isabel aus ãLÕauberge espagnoleÒ bekannt
sein d�rfte, bis zu Kom�dien wie die chinesische Produktion ãSaving
FacesÒ und Dokumentationen �ber die verschiedenen Facetten lesbi-
schen Lebens. 

Das Publikum vergab die ãUrsulaÒ, den Preis f�r den besten lesbi-
schen Kurzfilm an Claudia Lorenz f�r ãHoi MayaÒ und an die Schwe-
din Jenifer Malmqvist f�r ãPeace talk - I FredÒ und die Transgender-
Ursula an die Australierin Vicki Sugars f�r ãMoustacheÒ. Die ãEurolaÒ
f�r den besten europ�ischen Langfilm gewann Isabel Rodde f�r ihren
Film ãanders leben - Lesben im AlterÒ und die US-Peruanerin Lisset
Barcellos bekam die ãGlobolaÒ, den Preis f�r den besten au§ereurop�-
ischen Langfilm, f�r ihren mutigen Film ãBothÒ �ber eine intersexuel-
le Frau. In diesem Heft stellen wir Ihnen beide Siegerfilme vor. Der
Film von Isabel Rodde ist zudem noch auf dem Filmfest ãQueer-
streifenÒ in M�nster zu sehen (siehe Ank�ndigung im Heft) und kann
als DVD k�uflich erworben werden. Auf dem Hamburger Festival traf
ãlespressÒ zudem Lisset Barcellos und sprach mit ihr �ber ihren Film
ãBothÒ und �ber Intersexualit�t. 

Dagmar Trüpschuch



Filmpreis für 
„Fremde Haut“
Auf der Frankfurter Buchmesse wurde der
Regisseurin Angelina Maccarone der mit
30.000 Euro dotierte Hessische Filmpreis für
ihren Film „Fremde Haut“ verliehen. Unter
30 eingereichten Produktionen wurde das
politische Drama um die Iranerin Fariba,
die wegen ihrer Homosexualität den Iran
verlassen muss, als bester Spielfilm des
Jahres ausgewählt. Der Film, der im Okto-
ber erfolgreich in Deutschland gestartet
ist, wurde bereits nach Belgien, in die Nie-
derlande, nach Luxemburg, Spanien und
Nordamerika verkauft.

Gespannt kann man auf die kommenden Filmprojekte
von Angelina Maccarone sein. Im Fr�hjahr 2006 star-
tet der Dreh zu dem Roadmovie ãVivereÒ - so lautet

der Arbeitstitel -, mit Hannelore Elsner und Jessica Schwarz in
den Hauptrollen. Der Film handelt von zwei Frauen, die sich die
Probleme anderer Menschen auf ihre Schultern laden und w�h-
rend sie versuchen, die anderen zu retten, sich auch selber retten
k�nnen.

Das andere Projekt von Angelina Maccarone befindet sich
bereits in der Post-Produktion und ist eine Verfilmung eines
Romans der Autorin Susanne Billig. ãHoundedÒ, so der Arbeits-
titel, handelt von einer Endvierzigerin, die sich in einer Liebesaf-
f�re mit einem 16-J�hrigen wiederfindet und sich dabei mit ihren
tiefsten und dunkelsten Begehren konfrontiert sieht.  

Dagmar Trüpschuch
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C A F E I M  K U N S T M U S E U M B O N N
D A S  C A F E  A N  D E R  M U S E U M S M E I L E
Friedrich-Ebert-Allee 2 ● 53113 Bonn ● Telefon 0228 - 23 00 59

Frühstücksvariationen

Mittagstisch

Kaffee & Kuchen

Buffet &

Veranstaltungsservice

Öffnungszeiten 

Di - So 10.00 - 20.00 Uhr

Fremde Haut


